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Begrüßung und Erklärung Tagesablauf 
Durch den Bürgermeister Jürgen Schwab und die Architekten des Architekturbüros 

Perleth, Joachim Perleth, Christiane Wichmann und Alexander Ebert sowie der 

Landschaftsarchitektin Miriam Glanz wurden die Anwesenden begrüßt und der 

Tagesablauf kurz umrissen. 

Es wurde auch die von Jürgen Schwab, Rainer Fuchs und Andreas Lutz geleistete 

Vorarbeit aus dem Vorbereitungsseminar in Klosterlangheim vorgestellt und gezeigt, 

auf die aufgebaut werden wird. 

Ortsrundgang 
Beim Ortsrundgang wurden an den Stationen  

 Gemeindehaus/Parkplatz am Briefkasten (Hauptstr. 6 / 9, 11) 

 Ecke Krämer/Wüst (Hauptstr. 14, 18) 

 Ehem. Pauli-Anwesen (Hauptstr. 19) 

 Dreieck 

 Löschbunker 

 Unkenbach am Kleinrheinfelder Weg 

 Unkenbach „Dorfumgehung“ (Rückseite der Anwesen Hußlein bis 

Gemeindehaus) 

 Bolzplatz / Beachvolleyballfeld 

 Spielplatz / Wiese hinter dem Gemeindehaus 

 Hydrant Siedlung 2/4 

 Durchgangsweg Siedlung / Hauptstr. 

 Bushaltestelle  

die jeweiligen Stärken und Schwächen der Örtlichkeiten mit den Planern vor Ort 

angesprochen. 

Wahl Arbeitskreissprecher und Protokollführer 
Zum Arbeitskreissprecher wurde Rainer Fuchs gewählt, zum Stellvertreter Andreas 

Lutz. 

Zur Protokollführerin wurde Marion Fuchs gewählt, zum Stellvertreter Andreas Lutz. 
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Ergänzung Stärken und Schwächen 
Nach der Bestandsaufnahme durch den Ortsrundgang konnten die Stärken und 

Schwächen unseres Dorfes ergänzt werden: 

Stärken und Schwächen der einzelnen 

Unterpunkte 

 

Kultur & Geschichte:  

Bildstöcke, Annatag 

Mobilität: 

Kindergartenbus, Radwege,  

Fehlendes Mobilitätsangebot für Ältere 

Ortsbild / Leerstand 

Gepflegter Friedhof, Gemeindehaus, 

Kirche, Waghäuschen 

Containerplatz, Leerstände, Fehlende 

Bäume Ortskern und Siedlung, Bauruine 

Hauptstr. 19, künftige Leerstände, 

Ortseingang Bushaltestelle, Linde „Vögnitzer Dreieck“, Grünanlagen neu gestalten, 

Parkplätze 

Öffentliche Verkehrsflächen & technische Infrastruktur 

Breitband, Zustand Straßen, GSM-Netz, Parkproblem im ganzen Ort, Setzungen in 

der Hauptstr. (Ursache?), Parkplätze im Ortskern, Rundweg/Ortsumgehung besser 

ausbauen, schlechter Zustand Verbindungsweg Dorf – Siedlung, gegenüber 

Gemeindehaus Dorflaterne bei Alfred Jopp, fehlende Ruhebänke, Internet zu 

schwach, Straßenausbau bei Fußballplatz 

Arbeitsplätze & Gewerbe 

schuldenfrei 

Gewerbe 

Handlungsfeld Energie 

grundsätzliches Interesse 
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Verkehrsanbindungen & 

Belastungen 

gute Verkehrsanbindung 

zu viel Teer, schlechter ÖPNV, zu 

wenig Pflaster, ÖPNV-Anbindung, 

Fußweg an der Kreisstraße 

Richtung Bischwind, Feldweg-

Durchgangsverkehr1 (Richtung 

Kleinrheinfeld) 

Tourismus & Freizeitangebote 

Wanderwege, Landschaftsbild, 

Zentraler Spielplatz, Pferde 

Jugendtreffs, Rundweg / 

Ortsumgehung (Bach), fehlender 

Wasserspielplatz, Ruhebank, 

Bolzplatz, fehlende 

Mehrgenerationenspielgeräte, 

„Parkanlage“ am Unkenbach 

(Quelle), fehlende Zugänglichkeit 

Wasser, Zustand Beachvolleyballfeld 

Nahversorgung & soziale Infrastruktur 

Regionale Produkte (z.B. Wein, Spargel), Gemeindehaus, Honig, mobile Bäcker 

Einkaufsmöglichkeiten (v.a. für Ältere) 

Soziale Netzwerke: Alt und Jung (Demographie) 

Seniorentag / Seniorengruppe, Treppenlift im Gemeindehaus 

zu wenige Kinder/ Jugend, Jugendabwanderung, wenig junge Familien, leere 

Bauplätze, Zuzug von jungen Familien 

Vereinsleben / Ehrenamt 

Gemeindehaus, Vereinsleben, Besuchsdienste, Ehrenamt, Kirchweih, 1. Mai 

kein richtiger Platz Maibaum 

 

 

 

 

 

                                                           
1
 Anm.: das ist eine Ortsverbindungsstrasse, kein Feldweg 
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Natur, Umwelt & Landwirtschaft 

Einbindung in die Landschaft, 

Naturschutzgebiete, Lage im fränkischen 

Weinland, ländlich ruhig, Wald, eisenhaltige 

Quelle 

Flächenversiegelung, zu wenig grün, 

Landwirtschaft, Gewässer / Bachlauf, 

wenige Streuobstwiesen, zu wenig 

insektenfreundliche Bepflanzung der 

Gemeindeflächen, Ausgleichsflächen für 

Hochwasser 

 

Dorfleben & Dorfgemeinschaft 

Zusammenhalt, Gemeinsamkeiten, jeder kennt jeden!, sonntags Frühschoppen 

Pferdeverschmutzung, fehlende überörtliche Seniorentreffen, gegenseitige 

Rücksichtnahme (Sonntagsruhe) 

 

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle Norbert Hillenbrand, der sich für den 

Mittagsimbiss in die Kälte stellte und Steaks und Bratwürste grillte, so dass alle 

Teilnehmer gestärkt waren für die Entwicklung der denkbaren Maßnahmen. 
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Entwicklung von Maßnahmen 
Die Teilnehmer haben zusammen mit den Planern diese Maßnahmen formuliert: 

Hauptstraße: 

- Ergänzung der Beleuchtung 

- Gehweg Innenseite 

- Ursachenforschung der  

   Absenkungen 

- Umgestaltung Straßenraum 

- Aufwertung durch einzelne  

   Bäume und Bänke 

- Zufahrten offenhalten  

   (landwirtschaftliche Nutzung) 

- ruhenden Verkehr ordnen 

„Vögnitzer Dreieck“: 

- Hecke wegnehmen, zugänglich  

   machen,  

   pflegeleichte Gestaltung 

- Waghäuschen  Dachdeckung,  

   Tore erneuern 

- Container an andere Stelle  

   versetzen 

- Infotafel zum Waghäuschen 

- Zufahrt für Anlieger schaffen 

- Umfeldgestaltung allgemein 

Neuer Standort Kompostplatz: 

z.B. an der Kläranlage (Zaun zurücksetzen) 

Funktionsbereich Container / Löschbunker: 

- Wohin kommt das Regenrückhaltebecken? (AK Oberes Unkenbachtal) 

- Zufahrt und Funktionsbereich Container und Löschbunker 

- Flurnummer 145 

- befestigte Zufahrt zum Löschwasserreservoir 

- Parkplätze Platz für Container 

- Versiegelungen reduzieren (Rasenpflaster) 

- Eingrünung als Sichtschutz 

Hauptstr. 19: 

- Grunderwerb durch die Gemeinde 

- Abbruch der nicht mehr erhaltenswerten Gebäudeteile, Sicherung 

- Neues Nutzungskonzept entwickeln (z.B. Parkplatz, Parkscheune) (schöner Keller) 

- „Vögnitzer Kulturkeller“ Standort für Backhaus 

- Käufer für die Nutzung der Nebengebäude finden, aber nicht als Wohnhaus 
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Umfeld Bolzplatz („Unkenbachstadion2“, Mehrgenerationenspielplatz): 

- Slackline3 installieren, Basketballkorb aufstellen 

- 2 Fußballtore (neu), Bocciabahn (Curling), Schachplatz 

- Hecke entlang des Feldwegs (keine Pferde auf dem Bolzplatz) 

- Grüngutlager beseitigen 

- Zugang zum Wasser „Wasserspielplatz“ 

- Bewuchs am Unkenbach umbauen (Palmkätzchen, Hecken) 

- Aufenthaltsbereich für die Eltern / Großeltern incl. Mehrgenerationenspielgeräte 

Unkenbach am Kleinrheinfelder Weg („Brünnle“): 

- Absturzsicherung Geländerhöhe 

- Brünnle begehbar machen, Zugang schaffen (Trittsteine), Bank 

- Ufergestaltung mit Wasserbausteinen, Abflachung und Trampelpfad 

- Gibt es noch Untersuchungen vom Brünnle (alte Daten) oder neue Analyse? 

- „Parkanlage“ Vögnitz 

- Aufschotterung der dreieckigen Einmündung 

- Grüngutlager beseitigen, Umgebung Bildstock aufwerten 

- Kneippbecken 

Spielplatz: 

- Bänke auf dem Spielplatz erneuern / ergänzen 

- Tore erneuern und neuer Standort Maibaum 

 

Verbindung Altort – 

Siedlung: 

- Verbreiterung  

  Fußweg, ebener  

  Belag, Grünstreifen  

  erhalten 

- 3 Bänke (Fußweg,  

  Hydrant, oberes  

  Ende) 

  Umgestaltung an Nr. 6 

  (Baum + Bank +  

   Hydrant) 

 

                                                           
2
 Dafür muss ein neuer Name her, so heißt der Sportplatz in Mönchstockheim schon; 

  wir schlagen „Bimbachstadion“ oder „Oberes Unkenbachstadion“ vor 
3
 http://de.wikipedia.org/wiki/Slackline 
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Gemeindehaus: 

- energetische Dachsanierung 

- energetische Sanierung 

Fußweg an SW 53 zum Friedhof: 

- Zwischenstück des Fußweges, evtl. einzelne Bäume ergänzen 

- Bereich am Bildstock aufwerten 

Bürgerbus: 

- Anbindung nach Sulzheim und Alitzheim (ggf. zusammen mit Mönchstockheim) 

- evtl. Nutzung des vorhandenen Kindergartenbusses 

Kleiner Dorfplatz („Vögnitzer Eventmeile“): 

- Grunderwerb 

- Parkplatz (Ausweichplätze), Platz für Maibaum, Backhaus 

- Grillplatz, Schattenbäume, Reservefläche einebnen 

- Infrastruktur sichern 

Ortseingang: 

- Geschwindigkeitsreduzierung, Änderung Busandienung 

- Busspur für beide Richtungen nutzen, äußere Busbucht fällt weg 

- 2. Busbucht für Gestaltung heranziehen (2 Bäume, Pflanzbeet, Pflasterfläche) 

 

Vorbereitung der Priorisierung durch die Planer 
Die möglichen Maßnahmen wurden in Stichworten auf ein Plakat geklebt: 

  1 Verbindung Altort Siedlung 

  2 Gemeindehaus 

  3 Bürgerbus 

  4 Fußweg an der SW 53 zum Friedhof 

  5 Kleiner Dorfplatz 

  6 Ortseingang 

  7 Hauptstraße 

  8 „Vögnitzer Dreieck“ 

  9 Neuer Standort Kompostplatz 

10 Funktionsbereich Container / Löschbunker 

11 Am Rundweg Unkenbach 

12 Hauptstraße 19 

13 Umfeld Bolzplatz („Unkenbachstadion“) 

14 Unkenbach am Kleinrheinfelder Weg (Brünnle) 

15 Spielplatz 
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Von den Planern wurden an die verbliebenen 15 Anwesenden jeweils 5 Klebepunkte 

pro Person vergeben.  

Aufgabe war es dann, nach der persönlichen Gewichtung der Bedeutung der 

Maßnahmen für die wichtigste Maßnahme bis zu 2 Klebepunkte zu vergeben, für die 

verbleibenden Maßnahmen jeweils 1 Klebepunkt. 

Auswertung der Priorisierung 
Aus der Priorisierung hat sich folgende Rangliste der Maßnahmen ergeben: 

  1.) Kleiner Dorfplatz:   

       10 Punkte 

  2.) Ortseingang: 

       „Vögnitzer Dreieck“: 

       Funktionsbereich Container /  

       Löschbunker:  

       Am Rundweg Unkenbach:  

       Hauptstraße 19: 

         7 Punkte 

  7.) Bürgerbus:    

         6 Punkte 

  8.) Fußweg an der SW 53 zum  

       Friedhof:  

       Hauptstraße:  

       Neuer Standort  

       Kompostplatz  

       Umfeld Bolzplatz  

       („Unkenbachstadion“): 

               5 Punkte 

12.) Unkenbach am Kleinrheinfelder Weg (Brünnle):        4 Punkte 

13.) Verbindung Altort Siedlung:     

       Gemeindehaus:            2 Punkte 

15.) Spielplatz:             1 Punkt 
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Verteilung von „Hausaufgaben“: Bausubstanz und Nutzung 
Die Freiwilligen (Rainer, Jutta, Robert, Eckard, Andi), die sich bereit erklärt haben, 

die ausgegebenen Ortspläne  

1.) hinsichtlich der Bausubstanz der Gebäude und 

2.) hinsichtlich der Nutzung 

farbig zu markieren, treffen sich am 13.05.14 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus. 

 

Termine 
Als nächster Termin für die Zukunftswerkstatt Vögnitz wurde der  

06.06.14, 19:00 Uhr vereinbart. 

 

Die Planer gaben noch weitere Termine bekannt, für die sie auf zahlreiche 

Teilnahme hoffen: 

„Flurwerkstatt“  

Die Flurwerkstatt befasst sich unter der Leitung von Herrn Krüger vom Amt für 

ländliche Entwicklung Unterfranken (ALE) mit den Handlungsfeldern Natur + Umwelt 

und Landwirtschaft außerhalb des Ortes. 

Der Beginn ist mit einer Abendveranstaltung im Juni oder Juli 14 vorgesehen. 

Für Herbst 14 sind 3 – 4 Flur- und Bachbegehungen an Freitagnachmittagen geplant. 

 

„Handlungsfeld Energie“ 

Es wird ein Energiekonzept für 10 Gemeinden in der Region Main-Steigerwald 

entwickelt. 

Der Auftakt und Workshop Ost findet am Mittwoch, 25.06.14, 19:00 Uhr – 22:00 Uhr, 

in der Mittelschule Gerolzhofen statt. 

 

 

 

Marion Fuchs, Protokollführerin 



Zukunftswerkstatt Vögnitz    
 

 

Seite 1 von 8 

 

 

 

Protokoll vom 06. Juni 14 

Anwesende: 

Bürgermeister Jürgen Schwab  

Rainer & Marion Fuchs, Josef Ebert, Eckard & Lydia Häusner, Lothar Reß, Roland 

Ebert, Jutta Hillenbrand, Andreas Lutz, Klaus & Barbara Hillenbrand, Michael 

Hillenbrand, Adolf Paulus, Johann Hauck, Renate Seubelt 

Inhalt 
 

Begrüßung ............................................................................................................................ 2 

Maßnahmen .......................................................................................................................... 2 

Kleiner Dorfplatz („Vögnitzer Eventmeile“): ........................................................................ 2 

Ortseingang ....................................................................................................................... 3 

„Vögnitzer Dreieck“: ........................................................................................................... 3 

Funktionsbereich Container / Löschbunker: ....................................................................... 4 

Am Rundweg Unkenbach: ................................................................................................. 4 

Hauptstraße 19 („Vögnitzer Kulturkeller“): .......................................................................... 5 

Bürgerbus: ......................................................................................................................... 5 

Fußweg an der SW 53 zum Friedhof: ................................................................................ 5 

Hauptstraße: ...................................................................................................................... 6 

Neuer Standort Kompostplatz ............................................................................................ 6 

Umfeld Bolzplatz ................................................................................................................ 6 

Unkenbach am Kleinrheinfelder Weg (Brünnle) („Vögnitzer Parkanlage“): ......................... 7 

Verbindung Altort Siedlung: ............................................................................................... 7 

Gemeindehaus: ................................................................................................................. 7 

Spielplatz: .......................................................................................................................... 8 

Erneuerung der Pflanzfläche am Friedhofseingang ........................................................... 8 

Termine ................................................................................................................................. 8 

 



Zukunftswerkstatt Vögnitz 
 

Protokoll vom 06. Juni 14 
 

Seite 2 von 8 

Begrüßung  
Rainer begrüßte die Anwesenden und erläuterte nochmals die priorisierten 

Maßnahmen und die aktuelle Aufgabe. 

 

Die Änderungen an den Maßnahmen werden bei Ergänzungen in grün und bei 

Streichungen in rot dargestellt. 

Sofern keine Änderung erkennbar ist, wurde die Maßnahme „wie sie ist“ 

übernommen. 

 

Maßnahmen 

Kleiner Dorfplatz („Vögnitzer Eventmeile“): 

Grunderwerb des Grundstücks FlNr. 31 (Gegebenenfalls Ausweichfläche) 

Anlegen eines befestigten Bereiches (evtl. mit Rasenpflastersteinen) im Westteil 
(außerhalb des Überschwemmungsbereichs) entlang der FlNr. 85 mit einer 
Mindesttiefe von ca. 8,00 m sowie Solitärbepflanzungen (Schattenbäume) und 
Begleitgrün (Abschirmung) als neuer kleiner Dorfplatz für (Freiluft-)Veranstaltungen 
der Dorfgemeinschaft, Nutzung des befestigten Bereiches temporär als 
Ausweichparkplätze z.B. bei Veranstaltungen im Gemeindehaus oder Beerdigungen 
 
Vorsehen der notwendigen technische Infrastruktur (Wasser / Strom / Abwasser) 
bzw. Ergänzung der vorhandenen Infrastruktur am Gemeindehaus 
 
Einplanung eines Maibaum- / Weihnachtsbaumhalters sowie Anlegen eines 
Grillplatzes und Neubau eines Backhauses für die Dorfgemeinschaft 
 
Einebnen einer Reservefläche im östlichen oder nördlichen 
Anschluss an den befestigten Bereich 
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Ortseingang 

Verkehrsberuhigende Maßnahmen am westlichen und am südlichen Ortseingang 
entlang der Kreisstraße SW 53 zur Reduzierung der Geschwindigkeit in Absprache 
mit dem Landkreis Schweinfurt 
 
Neugestaltung der Bushaltebucht zur gestalterischen Verbesserung der 
„Außenansicht von Vögnitz“ und zur Markierung des Ortseingangs: 

- Änderung der bestehenden Busandienung durch zwei Bushaltebuchten 
- Innere Bushaltebucht zukünftig für Andienung aus beiden Richtungen nutzen 
- Äußere Bushaltebucht entfällt und kann zur Neugestaltung des Bereiches 

herangezogen werden 
- Pflanzung von zwei weiteren Bäumen, Anlegen von großzügigen Pflanzbeeten 

und Neugestaltung der Restfläche mittels ortsbildgerechten Pflaster 
- Evtl. Beleuchtung mit einer ortsbildgerechten Mastleuchte 

Eventuell Teilgrunderwerb (Hauptstr. 2) für Abbiegespur o.ä. für bessere 

Verkehrsübersicht (Busspur zum Einfahren in die Busbucht bei aus dem Dorf 

ausfahrendem Verkehr) 

 

„Vögnitzer Dreieck“: 

Neugestaltung des Grünbereiches „Vögnitzer Dreieck“ im Bereich des Bildstockes 
- Zugänglichkeit des Bildstockes erreichen durch Wegnahme der vorhandenen 

Hecke 
- Pflegeleichte Grünflächengestaltung (Wiese) mit flankierender Bepflanzung 

am Bildstock 
- Sitzgelegenheit für Einheimische und Fremde (Radweg führt hier vorbei) 

 
Instandsetzung des Waaghäuschens(Erneuerung der Dacheindeckung und der 
beiden Tore) sowie Anbringen einer Informationstafel 
 
Neugestaltung des Umfeldes „Waaghäuschen“ 

- Versetzen der Wertstoffcontainer an eine andere Stelle  
(Siehe hierzu auch MNR. 10) 

- Entsiegelung der asphaltierten Bereiche und ortsbildgerechte Gestaltung der 
Flächen mit Pflaster und Grünbereichen 

- Rückwärtige Zufahrt für Anlieger Anwesen Hauptstraße 21 im Bereich der 
Scheune einplanen 
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Funktionsbereich Container / Löschbunker: 

Im Vorfeld: Mit „Abwasserzweckverband Oberes Unkenbachtal“ klären, an welcher 
Stelle das neue Regenrückhaltebecken geplant wird. 
 
Anlegen eines befestigten Funktionsbereiches für den neuen Standort 
Wertstoffcontainer auf der FlNr. 145 sowie Eingrünung der Container durch Hecke 
oder Holzzaun Richtung Ortschaft als Sichtschutz 
 
Befestigte Zufahrt bis zur Saugstelle des Löschwasserreservoirs vorsehen (am 
besten in Kombination mit Wertstoffcontainer, um erforderliche Wendekreise 
sicherzustellen und die versiegelte Fläche zu reduzieren) 
 
Ausbau des Anfahrtsweges FlNr. 165 bis zum Funktionsbereich unter Beachtung der 
Befahrbarkeit durch ein Wertstoffcontainer- Fahrzeug 
 
Anlegen eines befestigten Bereiches (mit Rasenpflastersteinen zur Reduzierung der 
Versiegelung) Richtung Hauptstraße für Ausweichparkplätze (ca. 4 Stück) 
 
 

Am Rundweg Unkenbach: 

Ausbau des Weges FlNr. 32 unter Beachtung der Befahrbarkeit durch 
landwirtschaftliche Fahrzeuge (Neuer tragfähiger Wegekoffer und bedarfsgerechter 
Belag, evtl. Spurbahnweg) sowie den westlichen Wegeabschnitt (im Bereich 
der Hochwasserproblematik) verbreitern bzw. befestigen 
 
Verlegung des östlichen Bachdurchlasses (Einmündung Bimbach – Unkenbach) 
unter den nach Osten verlaufenden Wegabschnitt der Fl.Nr. 84 in den Bereich der 
Fl.Nr. 51 mit schrägem Verlauf und ausreichend dimensioniertem Auslaufbauwerk 
 
Aufweiten des Bachdurchlasses Kastendurchlass oder zwei Rohre) am Westende 
 
Rückhaltemöglichkeiten auf landwirtschaftlichen Flächen schaffen (z.B. Tieferlegen 
von Zwickelbereichen) 
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Hauptstraße 19 („Vögnitzer Kulturkeller“): 

Grunderwerb des Anwesens Hauptstraße 19 
 
Abbruch der nicht mehr erhaltenswerten Gebäudeteile und Nutzungskonzept 
entwickeln z.B. innerörtlicher Parkplatz, „Parkscheune“, Sicherung des historischen 
Gewölbekellers durch neue Überdachung, Nutzung des Gewölbekellers als 
„Vögnitzer Kulturkeller“, möglicher Standort für ein Backhaus etc. sowie Umsetzung 
der Lösung als Maßnahme 
 
Alternative: Käufer für die Nutzung der Nebengebäude finden, allerdings nicht als 
Wohnnutzung wegen desolatem Zustand des Haupthauses 
 

Bürgerbus: 

Erwerb eines behindertengerechten Bürgerbusses als Verbindung zwischen den 
Gemeinden und überörtlich zur Verknüpfung der Jugend, der Senioren, für Bring- 
und Holdienste, Einkaufsfahrten, Arztfahrten, Vernetzung VDK, Zubringer 
zum ÖPNV („Lückenschluss“ der unzureichenden ÖPNVVerbindungen von Vögnitz 
und Mönchstockheim nach Sulzheim bzw. Alitzheim und von dort weiter an 
vorhandenen ÖPNV) etc. 
 
Anschaffung und Fahrdienste in Kooperation mit den Nachbargemeinden 
 
Prüfung der Möglichkeit, ob die Umsetzung evtl. auch mit einem Privatanbieter 
erfolgen könnte 
 
Siehe hierzu auch MNR. 2 der Ideenwerkstatt „Soziale Netzwerke“ 

 

Fußweg an der SW 53 zum Friedhof: 

Ergänzung des fehlenden Zwischenstückes des Fußweges an der Kreisstraße  
SW 53 Richtung Friedhof und evtl. Ergänzungspflanzungen Bäume 
 
Aufwertung des Umfeldes am vorhandenen Bildstock z.B. Pflanzung von 
flankierenden Bäumen, Sitzmöglichkeit etc. 
 

Teilgrundstückserwerb Siedlung 16 und Siedlung 18 (Streifen für Gehsteig)  

Alternativ Grunderwerb Wiese Boll und Acker Dünninger für Bau des Fußwegs auf 

der westlichen Seite der SW 53 und westlich des Strassengrabens, um die 

gefährliche Querung der Straße außerhalb der Ortschaft in der Kurve in den 

verkehrsberuhigten Bereich der Ortschaft zu verlegen, und Pflanzungen von Bäumen 
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Hauptstraße: 

Neugestaltung der öffentlichen Freiflächen Hauptstraße mit seitlichem Begleitgrün, 
Aufwertung durch Pflanzung einzelner Bäume und Aufstellen von Ruhebänken unter 
Beachtung der Zufahrten und Breite für den landwirtschaftlichen Verkehr, im Zuge 
der Maßnahme: Ordnung des ruhenden Verkehrs 
 
Ergänzung der Beleuchtung, wo notwendig. Im Zuge der Maßnahme überprüfen, ob 
die vorhandene Beleuchtung durch ortsbildgerechte Mastleuchten ausgetauscht wird. 
 
Teilgrunderwerb vom Anwesen Hauptstraße 9 zur Schaffung eines Gehweges im 
Bereich der Engstelle Kurve, sowie Einplanung der notwendigen Rückversetzung der 
privaten Gartenmauer etc. 
 
Vor Beginn der Maßnahme die Ursache für die Absenkung im Bereich der Anwesen 
Hauptstraße 14-18 prüfen 
 

Neuer Standort Kompostplatz 
Neuen Standort für Kompostplatz suchen (Siehe hierzu auch MNR. 13) z.B. bei alter 
Kläranlage FlNr. 131 (Rückversetzen des Zaunes notwendig) 
 

Umfeld Bolzplatz  
Beseitigung des Grüngutlagers (Siehe hierzu auch MNR. 9) 
 
Aufwertung und Umgestaltung des gesamten Bereiches als Aufenthaltsbereich für 
alle Generation als Ergänzung zum benachbarten Kinderspielplatz 

- Aufstellen von zwei neuen Fußballtoren inkl. neuen Fangzaun 
- Slackline unter Zuhilfenahme der vorhandenen Stangen des Volleyballnetzes 

installieren 
- Aufstellen eines Basketballkorbes an den vorhandenen Stangen 
- Anlegen einer Boccia- / Curlingbahn 
- Anlegen eines Schachfeldes 
- Aufstellen von Mehrgenerationenspielgeräten 
- Bewuchs am Unkenbach (Palmkätzchen, Hecken) mittelfristig umbauen 

(„Bienenweide“) und einen Zugang zum Wasser schaffen als 
Wasserspielplatz“ 

- Pflanzung einer Hecke entlang des Feldweges Fl.Nr. 85 zur Verhinderung, 
dass Pferde über den Bolzplatz laufen 

 
Befestigung des restlichen Wegeabschnittes des Feldweges Fl.Nr. 85 (von 
Unkenbach bis Gemarkungsgrenze) 
 

Alternative: befestigte Funktionsfläche für „Eventmeile“ 
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Unkenbach am Kleinrheinfelder Weg (Brünnle) („Vögnitzer Parkanlage“): 

Im Vorfeld: Gibt es noch Untersuchungen / alte Daten vom „Brünnle-Wasser“ oder 
sollte eine neue Analyse gemacht werden? 
 
Neugestaltung des Bereiches Unkenbach am Kleinrheinfelder Weg und 
Zugänglichkeit erreichen 

- Neue Absturzsicherung entlang des Kleinrheinfelder Wegs (derzeit zu geringe 
Geländerhöhe auf der Mauer) 

- Neue Ufergestaltung (Ostseite) mit Wasserbausteinen, Abflachungen und 
Anlegen eines Trampelpfades von Altort bis zum Brünnle 

- Brünnle vom Kleinrheinfelder Weg begehbar machen durch Anlegen von 
Trittsteinen als Querungsmöglichkeit Bach sowie Aufstellen einer Bank 

- Schaffung eines weiteren Zugangs zum Wasser als naturnahe „Kneippanlage“ 
 
Grüngutlager auf der Fl.Nr. 210 beseitigen sowie Schotterung der dreieckigen 
Einmündung im Bereich der Fl.Nr. 209 
 
Aufwertung des Umfeldes Bildstock Fl.Nr. 208 z.B. Pflanzung von flankierenden 
Sträuchern etc. 
 

 

Verbindung Altort Siedlung: 
Verbreiterung des Fußweges Fl.Nr. 93 (wichtigste fußläufige Verbindung Altort – 
Siedlung) ,Erneuerung des Wegekoffers einschließlich geringfügig breiterer 
(Beidseits je 20 cm) Befestigung (Begegnung von Fußgängern) mit einem ebenen 
Belag, seitliche Grünstreifen verschmälert erhalten und Aufstellen einer Bank 
 
Gestalterische Aufwertung der vorhandenen Grünfläche vor dem Anwesen Siedlung 
6 durch Neupflanzung eines Baumes (Berücksichtigung vorhandener Leitungen und 
Leuchte), Neubepflanzung der Grünfläche, Aufstellen einer Bank unter 
Berücksichtigung der Funktionen des Hydranten) 
 
Aufstellen einer weiteren Bank am Ende der Siedlung Richtung Friedhof 
 
Die Anwesenden erachten die zusätzliche Bank im Fußweg als überflüssig da sich 

an der Kirche und im Spielplatz Bänke befinden und zudem eine Bank am Hydranten 

aufgestellt werden soll. 

 

Gemeindehaus: 

Energetische Sanierung des Gemeindehauses (mittelfristig) 
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Spielplatz:  

Erneuerung der beiden Eingangstore 
 
Ergänzung und Erneuerung der Bänke 
 
Entfernen der Hülse für den Maibaum und neuen Standort schaffen (Siehe hierzu 
auch MNR. 5) 
 

 

Erneuerung der Pflanzfläche am Friedhofseingang 

Neubepflanzung dieser Flächen vor der Friedhofsmauer 
(Endpunkt des Weges vom Dorf zum Friedhof 
 

Aufstellen einer Bank (wird gestrichen, da steht schon eine) 

 

Termine 
Ein nächster Termin für die Zukunftswerkstatt Vögnitz wurde nicht vereinbart. 

Wird bei Bedarf rechtzeitig bekanntgegeben. 

 

 

 

 

Marion Fuchs, Protokollführerin 
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Protokoll zur 1. Sitzung der Ideenwerkstatt soziale  Netzwerke (Überörtlich) 
 
im Rahmen der Dorferneuerung der Gemeinde Sulzheim 
 
 
Veranstaltungstag: 07.05.2014 
Veranstaltungsort: Gemeindehaus Vögnitz 
 
Beginn:   19.00 Uhr   -   Ende 21:45 Uhr 
 
 
Anwesend waren:   Christiane Wichmann, Alexander Ebert und Joachim Perleth vom 

Architekturbüro Perleth, Claudia Ahles, Irene Fuchs, Rainer Fuchs, Patricia 
Kaspar, Markus Kleinhenz, Michael Geck, Gabi Müller-Geck, Fransziska 
Radina, Berta Weinbeer, Eckard Häusner, Roland Ebert, Arthur Lutz, Maria 
Lutz, Jutta + Norbert Hillenbrand,  Klaus + Barbara Hillenbrand, Josef 
Ebert, Robert Düring, Klaus Klein, Elke Öchsner, Albrecht Dazer, Norbert 
Geiger, Andreas Lutz, Jürgen Russ 

    
 
 
 
Ablauf/Inhalt des 1. Arbeitskreises 
 

1. Begrüßung durch Frau Wichmann und Erläuterung des Ablaufes der ersten 
Arbeitskreissitzung 
 

2. Aufgaben eines Arbeitskreissprechers und Protokollführers  
mit anschließender Wahl der Funktionen 
a) Arbeitskreissprecher 
b) Stellvertretender Arbeitskreissprecher 
c) Protokollführers 
d) Stellvertretenden Protokollführers 

 
3. Vorstellung des Arbeitskreisinhaltes „Soziale Netzwerke“ aus Sicht von Frau Wichmann 

 
4. Sammlung der Themenpunkte für die Ideenwerkstatt „Soziales Netzwerk“ 

 
5. Ableitung von möglichen Maßnahmen anhand des Bedarfes. 

 
6. Allgemeine Informationen & Weiter Termine 

 
7. Festlegung von sog. Hausaufgaben 

 
8. Festlegung des nächsten Termins 

 
 
 
Zu  2. Aufgaben eines Arbeitskreissprechers und Pro tokollführers  
mit anschließender Wahl der Funktionen 
 
 

Erläuterung der Aufgaben eines Arbeitskreissprechers und Protokollführers 
         mit anschließender Wahl der Funktionen 
 

a) Arbeitskreissprecher 
- Begrüßung und Verabschiedung bei einer Arbeitskreissitzung 
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- Bindeglied zwischen Dorfplaner und Arbeitskreisteilnehmer 
- nach Bedarf weitere Aufgaben nach Absprache 

b) Stellvertretender Arbeitskreissprecher 
- Vertretung des Arbeitskreissprechers im Verhinderungsfalle 

c) Protokollführer 
- Protokollierung der Arbeitskreissitzungen 
- Weiterleitung der Protokoll an die Teilnehmer 
- Weiterleitung des Protokolls an die Verwaltung zur Veröffentlichung (Internet etc.) 
- Weiterleitung des nächsten Termins zur Veröffentlichung (Internet etc.) 

d) Stellvertretender Protokollführer 
- Vertretung des Protokollführers im Verhinderungsfalle  

 
 
Arbeitskreissprecher:   Claudia Ahles 
Stellvertretender Arbeitskreissprecher: Rainer Fuchs 
 
Protokollführerin:  Markus Kleinhenz 
Stellvertretender Protokollführer: Norbert Geiger, Patricia Kaspar 
 
 
 

Zu 3.) Vorstellung des Arbeitskreisinhaltes „Sozial e Netzwerke“ aus Sicht von 
 Frau Wichmann 
 

Frau Wichmann hielt eine kurze Einleitung zum Thema und zeigte nochmal kurz die 
Ergebnisse aus Kloster Langheim auf 
 
 

Zu 4.) Erarbeitung von positiven und negativen Gege benheiten in der Gemeinde Sulzheim 
 

Überörtliche Ideenwerkstatt - hier kam gleich ein Beitrag eines Teilnehmers das in der 
Gemeinde Sulzheim ist gesamte soziale Netzwerk zwischen den Ortsteilen fehle. 
 

 
 

Mobilität: 
 

• Kostenfreier Kindergartenbus 
• Guter öffentlicher Personen Nahverkehr in Sulzheim / Alitzheim 
• Anruf Taxi des ÖPNV 

 
• Öffentliche Gebäude z.T. nicht barrierefrei (Alitzheim: Gemeindehaus und 

Sportgaststätte schlecht, DJK Halle gut; Sulzheim: Rathaus und öffentliche 
Bücherei schlecht, Pfarrsaal gut; Mönchstockheim: Sportheim und neues 
Begegnungshaus gut; Vögnitz Gemeindehaus gut) 

• Fahrgelegenheiten für Ältere 
• Behindertengerechte Mobilität 
• Schlechter öffentlicher Personen Nahverkehr (ÖPNV) in Mönchstockheim und 

Vögnitz 
• Seniorenbus 
• Barrierefreier Treffpunkt für Senioren bzw. Alt +Jung in Alitzheim fehlt 
• Kath. Öffentliche Bücherei schlecht zugänglich für Ältere 
• Verbesserungswürdiger ÖPNV selbst für Alitzheim und Sulzheim (Fahrzeiten) 
• Discobus 
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Nahversorgung & soziale Infrastruktur 
 
 

• Bäckerei in Sulzheim 
• Metzgerei in Möchstockheim 
• Möglichkeiten Regionale Produkte zu kaufen (Wein, Spargel, Erdbeeren, 

Kartoffeln, Eier, Nudeln etc.) 
• Mittagsbetreuung der Schule 
• NOCH gute Ärzteversorgung 
• Naturkostladen in Alitzheim 
• Mobile Bäcker für den Notfall 
• Gemeinde ist Schuldenfrei 

 
 

• Dorfladen in Alitzheim fehlt 
• Einkaufsmöglichkeiten für Ältere 
• Wie sieht es mit der Zukunft der Hausärzte aus ? 
• Brauchen wir ein Bauprojekt 55+ ? 
• Reicht Nahversorgung durch Geo aus ? 
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Vereinsleben / Ehrenamt 
 

• Aktives Vereinsleben / Viele Ehrenämter 
• Krankenbesuchsdienste 
• Jugendarbeit 
• Gemeinschaft der Vereine 
• Gute Räumlichkeiten für Vereine 
• Gemeinsame Terminplanung 
• Vereine binden Jugendliche gute mit ein 
• 2 Schulhäuser in der Gemeinde 
• 3 Sportheime / Hallen barrierefrei (bis auf Sportgaststätte Alitzheim) 

 
 

• Gemeindeübergreifende Jugendarbeit 
• Es fehlt noch mehr Jugendarbeit 
• Teils schlechte Zusammenarbeit der Vereine 
• Immer weniger Übernahme von Ehrenämtern (wer etwas macht muss immer mehr 

machen). 
• Immer die gleichen die sich engagieren 
• Bürgerverein fehlt 

 
 
Alt und Jung (Demographie) 
 

• Seniorengruppe Vögnitz 
• Seniorenturnen Sulzheim (Goldener Oktober) 
• Spielplätze 
• Krabbelgruppen 
• Kindergärten in Alitzheim und Sulzheim mit Kindergrippe 
• Bücherei Sulzheim 
• Gute Zusammenarbeit der Senioren Alitzheim / Sulzheim 
• Gemeinsamer Kindergarten 
• Mobile Bücherkiste für Schulen / Kindergärten 

 
 

• Hohe Altersstruktur in den Altorten 
• Jugendabwanderung in Ballungsgebiete 
• Wenig Junge Familien in Vögnitz 
• Kinderspielplätze jenseits von Schaukel und Rutsche 
• Jugendtreffs fehlen 
• Zuwenig Kinder / Jugendliche 
• Private Unterstützung für Familien (Hilfe bei Kinder und Seniorenbetreuung) 
• Gemeinsamer Seniorentreff 
• Alt + Jung geht nicht zusammen 
• Anreize Schaffen für Innerort Entwicklung, Familien, Finanziell, Nachwuchs etc. 
• Betreuter Jugendtreff, der Aktionen mit der Jugend macht (ähnlich Komm-In 

Kolitzheim) 
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Dorfleben & Dorfgemeinschaft 
 

• Gemeindehäuser 
• Zusammenhalt 
• Gutes Miteinander in Möchstockheim 
• Gemeinsamkeiten aller Orte 
• Mehrgenerationentag PG Marienhain (Al, Su, Mö) 
• Frühschoppen & Stammtische 
• Sonntagnachmittag Frauen/Kindertreff Sportheim Alitzheim 
 
 
• Einbindung von Neubürgern 
• Teilweise nur Schlafort 
• Ortsteildenken 
• Spielenachmittag für alle anbieten 
• Zuwenig Bauplätze 
• Jugendliche + Junge Erwachsene mehr mit einbinden 
• 17-37 jährige besser einbinden 
• Gesprächskreise zur Dorfgemeinschaft fehlen 
• Schlechter Zusammenhalt (Vögnitz) 
• Schlechter Zusammenhalt der 4 Ortschaften 
• Ortsübergreifende Maßnahmen 
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Zu 5.) Ableitung von möglichen Maßnahmen anhand des  Bedarfes. 
 

Öffentliche Gebäude nicht Barrierefrei: 

• Bücherei mit einer Bücherliste und Verleihservice (Hol- und Bringdienst) 
• Mobile Bücherkiste für Seniorentage 
• Treppenlift Bücherei Sulzheim 
• Neuer Standort Erdgeschoss 
• Sportheim Alitzheim Anbau von Barrierefreien Toiletten oder prüfen ob eine 

Liftmöglichkeit besteht. Möglichkeiten Barrierefreier Eingang prüfen 
• Gemeindehaus Alitzheim Treppenliftmöglichkeit nochmals prüfen. 

 

Bürgerbus 

• Behindertengerechten Bürgerbus anschaffen von der Gemeinde (für mind. 1 
Stellplatz Rollstuhl) 

• Anschaffung + Fahrdienst in Kooperation mit Nachbargemeinden (Donnersdorf, 
Grettstadt etc.) 

• Evtl. Kooperation mit Privatanbieter 
• Einkaufs- und Arztfahrten nach Gerolzhofen anbieten 
• Vernetzung von Seniorengruppen 
• Vernetzung VDK 
• Kinder- und Jugendlichen zu Veranstaltungen bringen 
• Anbindung Vögnitz – Alitzheim Lückenschluss zum Linienbus 

 

     ÖPNV: 

• Bedarfsgerechte Fahrzeiten 
• An Landratsamt wenden 
• Flexibus 

 

    Eventbus für Jugend: 

• Discobus / Weinfestbus Gemeindeübergreifend – mit anderen Gemeinden 
Einrichtung einer Linie (ähnlich Vorbild Hassberge) – Region Main-Steigerwald 

• Bedarfserhebung (was wird gewünscht / benötigt) 
• Saisonale Ziele (Sommer Weinfeste / Winter Discotheken, Hallenbeatabende) 
• Gemeinschaftsbildende Maßnahme 

    Nutzungsmöglichkeit Schule Mönchstockheim: 

• Einrichtung einer Zentralen Mittagsbetreuung für den Schulverband 
• Sanierungsmaßnahmen notwendig Dach/Fenster 
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Zu 6.) Allgemeine Informationen 
 
Termine  

Die Planer gaben noch weitere Termine bekannt, für die sie auf zahlreiche Teilnahme hoffen:  
„Flurwerkstatt“  
Die Flurwerkstatt befasst sich unter der Leitung von Herrn Krüger vom Amt für ländliche 
Entwicklung Unterfranken (ALE) mit den Handlungsfeldern Natur + Umwelt und 
Landwirtschaft außerhalb des Ortes. Der Beginn ist mit einer Abendveranstaltung im Juni 
oder Juli 2014 vorgesehen. Für Herbst 14 sind 3 – 4 Flur- und Bachbegehungen an 
Freitagnachmittagen geplant.  
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„Handlungsfeld Energie“  
Es wird ein Energiekonzept für 10 Gemeinden in der Region Main-Steigerwald entwickelt.  
Der Auftakt und Workshop Ost findet am Mittwoch, 25.06.14, 19:00 Uhr – 22:00 Uhr, im 
evangelischen Gemeindehaus statt. 

 
 
 

Zu 7.) Festlegung von sog. Hausaufgaben 
 

- Werbung für die Arbeitskreise 
- Werbung insbesondere bei der Jugend (Discobus etc.) 
- Nach Erhalt des Protokolls soll sich jeder Teilnehmer noch einmal Gedanken machen, 

ob Ergänzungen (positives / negatives) erforderlich sind. 
 
 
 

Zu 8.) Festlegung des nächsten Termins 
 

Thema:   Soziale Netzwerke –> weiterführende Ausarb eitung 
 
Datum: 11.06.2014 
Uhrzeit: 19.00 Uhr 
Ort:  Gemeindehaus Alitzheim 

 
Rainer Fuchs bringt 2 Stellwände mit 
 
 

 
 
 
 
 
Sulzheim, den 18.05.2012 
 
gez. 
 
Markus Kleinhenz 
(Protokollführerin Soziale Netzwerke) 



 

Protokoll über die 1. Sitzung 

„Ideenwerkstatt überörtlich ‐  Öffentlichkeitsarbeit, Tourismus, Freizeit, Kultur und 
Geschichte“ 

 

Datum:   Mittwoch, 14. Mai 2014 

Ort:     Rathaussaal Sulzheim 

Beginn:   19.00 Uhr 

Ende:     22.00 Uhr 

Anwesend:    

Christiane Wichmann,  Joachim Perleth,  Alexander Ebert ‐  alle zum Planungsbüro 
gehörend 

Sebastian Restetzki ,  Sachbearbeiter der „Region Main‐Steigerwald“,  zu der unsere 
Großgemeinde gehört. 

Teilnehmer der Ideenwerkstatt aus den Ortsteilen: 

  Gabriele Barth, Otmar Gräb, Robert Streit 

  Rainer Fuchs, Jürgen Franz Schwab, Renate Seubelt 

  Albrecht  Dazer, Elfriede Mikus  

  Claudia Ahles, Katja Amling, Christian Bandorf, Rudi Bandorf, Reiner Baumgärtner,  
Michael Geck, Markus Kleinhenz, Gabriele Müller‐Geck, Günther Radina, Oswald Volk 

Leitung:  Frau Christiane Wichmann, Herr Joachim Perleth 

Protokoll:  Gabriele Müller‐Geck 

 

Top 1:     Vergabe von Aufgaben, Protokollübernahme und Übernahme der Aufgabe des 
Arbeitskreissprechers durch Herrn Daniel Stark. Dies erfolgt in Abwesenheit von Herrn Stark durch  
telefonische Anfrage des 1. Bürgermeisters an den Betroffenen. Vertreterin von Daniel  Stark wird 
Frau Fuchs (Wahl in Abwesenheit, bestätigt durch Gemeinderat Rainer Fuchs). 

 

Top 2:    Rückblick auf das zweitägige Seminar in Klosterlangheim durch Frau Wichmann. Die 
Vorarbeiten zum Themenbereich werden vorgestellt:  



Stärken und Schwächen der Gemeindeteile (überörtlich) wurden durch die Seminarteilnehmer in 
Klosterlangheim gefunden und aufgelistet. Die Liste wird nun durch die Anwesenden durch 
„Brainstorming“ und „Kärtchen‐Abfrage“ ergänzt und weiter geführt.  

Top 3: 

Herr Restetzki  von der „Region Main‐Steigerwald“ weist auf das Wanderwegekonzept des 
Landkreises hin, in das die örtlichen Wanderwege eingegliedert werden können. 

 Gleichzeitig spricht er den Tag der offenen Gartentür der Regierung von Unterfranken  an:  Hier ist 
unsere Gemeinde  mit mehreren Gärten vertreten. Man rechnet laut Angaben von R. Fuchs mit einer 
großen  Besucherzahl. 

 

Top 4:     Maßnahmen zum Themenbereich Öffentlichkeitsarbeit  

 Bilden einer Arbeitsgruppe zur Veränderung der Homepage:  Herr  Rainer  Fuchs wird hier 
Vorschläge machen. 
 

 Der bisherige Ortsplan sollte aktualisiert werden. Herr  Restetzki  verweist auf mögliche 
Informationen über den Ort, die hier Platz finden könnten. Eventuell könnte der Plan zum 
Ortsprospekt erweitert werden.  Oswald Volk (Historischer Arbeitskreis) weist darauf hin, 
dass auch in der Ortskirche Sulzheim  Informationen zur Ortsgeschichte zu finden sind. 
 

 Der Weinpanoramaweg ist ein regionaler Wanderweg. Herr  Restetzki erläutert, dass die 
Gemeinde ihre aktuellen und neu einzurichtenden Wanderwege hier integrieren sollte. 
 

 Informationstafeln zur Darstellung der Orte müssen in fast allen Ortsteilen kritisch geprüft 
und eventuell erneuert werden. Es entsteht eine Diskussion wie die Tafeln gestaltet sein 
müssten, damit sie sehr aktuell  z.B.  über Feste in den Ortsteilen informieren können. Dieser 
Gedanke wird verworfen, weil die anwesenden Bürger der Meinung sind, dass der bisherige 
Modus der Information im Gemeindebereich völlig ausreicht. 
 

 

 

 

 

 



 
 

Top 5:    Mögliche Maßnahmen zum Themenbereich Tourismus 

 

 Es wird nochmals die Bedeutung von Informationstafeln für Durchreisende und Radfahrer 
besprochen. Der von außen Kommende will sich eventuell über den Ort informieren oder 
möchte sich länger hier aufhalten.  Der Vorschlag einer großflächigen Projektionswand wird 
vorerst von der Versammlung zurückgestellt. 
 

 Fahrradtourismus – Möglichkeiten, die besprochen und diskutiert  wurden: 
 
1.  Station für Elektrofahrräder und Fahrradtreff. Hierbei wird darauf verwiesen, dass es 

in Alitzheim die Firma Fahrrad Volk gibt.   
2.  Fahrrad‐Service‐Station mit gesicherten Werkzeugen am GIZ (kein Personalaufwand)  
3.  Übernachtungsmöglichkeiten für  durchreisende Fahrradfahrer, die im bestimmten 

Rahmen bereits in den Ortschaften vorhanden sind. 
4.   Sitzgruppe und Aufenthaltsmöglichkeit für Fahrradfahrer 
5.  Zugang zu den öffentlichen Gebäuden mit WC.  

 

 Wanderwege – Themenwanderwege, die es bereits gibt und solche, die man einrichten 
könnte: 
 
1.   Der überregionale Wolkenweg trifft auch auf den GIZ‐Weg . Der GIZ‐Weg ist als 

Abzweigung nach Angaben von Herrn Restetzki  schon im neuen Konzept des 
Wolkenweges vorhanden  

 
2.   Die Versammlung stellt fest, dass es im Gemeindebereich sieben Seen gibt. Ein 

Wanderweg unter Einbeziehung des Naturschutzes wäre denkbar.  
 



3.   Ein Spargelweg  wäre denkbar mit der Vernetzung  unserer Ortsteile und anderen 
Gemeinden der Region Main‐Steigerwald:  
 Sulzheim – Alitzheim – Herlheim – Brünnstadt‐ ‐ …… – Kolitzheim – Stammheim ‐ 
Lindach 

  (Vorschlag des bisherigen Bürgermeisters Michael Geck) 
 
4.  Ein Schauweinberg mit verschiedenen Rebsorten ist eine Möglichkeit am Beginn des 

GIZ‐Rundweges:   
Laut des bisherigen Bürgermeisters Michael Geck hatte er diese Möglichkeit bereits 
mit Beratern aus Veitshöchheim erörtert. Es kam aber noch nicht zu dem Entschluss. 
Unter anderem braucht eine solche Anlage Pflege und Zuwendung.  

  In diesem Zusammenhang wird in der Versammlung auch von Herrn Perleth betont, 
dass die Maßnahmen, die Arbeit bedeuten, auch von der Bevölkerung mitgetragen 
werden müssen, damit sie sich in der Gemeinde nachhaltig verankern.  

  (Nicht jede Arbeit kann von den Gemeindearbeitern übernommen werden.) 
 
5.  Ein Seniorenwanderweg in kürzerer Form mit leichter Zugänglichkeit und 

Sitzmöglichkeiten wäre ebenso denkbar. Die Pflege und Erhaltung des Weges könnte 
auch hier von Freiwilligen erfolgen, die gemeinsam etwas  machen wollen. 

  Erfahrungen aus anderen Gemeinden mit Dorferneuerung zeigen, dass die Menschen 
Vieles selbst machen. Neueinstellungen von Gemeindearbeitern waren nicht 
zwingend nötig. 

 
6.  Diskutiert wird, ob zusätzlich Bänke für die Rundwege gebraucht werden. In diesem 

Zusammenhang wird darauf verwiesen, dass Bänke oft bei landwirtschaftlichen 
Arbeiten stören und durch die großen Geräte zerstört werden. 

 
 Übernachtungsmöglichkeiten: 

  Im Gemeindebereich gibt es Übernachtungsmöglichkeiten in der Gaststätte 
„Goldener Adler“  Sulzheim und in der Gaststätte Grob in Alitzheim. Ob letztere auch 
für den touristischen Bereich genutzt werden können,  ist nicht bekannt.  

  Daneben gibt es einige wenige private Anbieter, die eine Ferienwohnung anbieten.  
 

Beispiele: 
Familie Barth aus Mönchstockheim bietet ihre Wohnung über Schweinfurt 360° und  
Mund‐zu‐Mund‐Propaganda an.  
Zimmer gibt es auch bei Familie Schäfer in Sulzheim. 
Als weitere Übernachtungsmöglichkeiten wird vorgeschlagen einen Zeltplatz 
einzurichten.  
Auch ein Gesundheitshotel wurde auf der Wunschliste genannt. 
 
Frau Wichmann wird zum Thema Wohnraum, der noch ungenutzt ist und eventuell 
für touristische Zwecke geeignet ist, einen Vortrag halten. ‐ voraussichtlich im 
nächsten Herbst. 
 

 Rastplätze in der Natur zwischen den Ortschaften werden genannt. 



 
 Ein Wohnmobilplatz wird angedacht. Mehrere Möglichkeiten sind denkbar. 

 
 Bahnlinie Gerolzhofen – Schweinfurt:  

Es herrscht große Unsicherheit, ob die Bahnlinie befahrbar ist. Herr R. Fuchs meint, die 
Schienen seien sehr langsam befahrbar. Bürgermeister Schwab weist darauf hin, dass 
eventuell ein leichter Schienenbus fahren könnte.  

Frau Müller‐Geck weist darauf hin, dass es sicherlich wünschenswert ist, wenn Alitzheim 
wieder einen gewissen Schienenverkehr hätte.  Ein sicherer Bahnübergang hier und auf 
der ganzen Strecke sowie gepflegte und sichere Gleisanlagen wären hierzu nötig.  

 Öffentliche Toiletten gibt es in den Ortsteilen noch nicht. 
 Es wird darüber diskutiert, ob diese nötig  sind für durchfahrende Fahrradfahrer. Einige 
Teilnehmer der Ideenwerkstatt sind der Meinung, dass es genügend Toiletten in den 
öffentlichen Gebäuden gibt. Der Besucher des Ortes müsste nur informiert werden, wo 
jeweils der Schlüssel geholt werden kann. 

In diesem Zusammenhang geht es auch um das Aussehen und die Pflege der 
„Örtlichkeiten“. 

 Für Bewohner und Besucher der Gemeinde wird ein öffentlicher Kneipp‐Bereich 
vorgeschlagen. Er könnte in die Wanderwege,  in den Seenweg , in den Bereich des 
Baches, bei der Quelle am ehemaligen Anwesen Brunn oder an der Quelle in Vögnitz 
seinen Platz finden. 

 
 Eine Führung zum Thema „Kulinarisches“ wird vorgeschlagen. 

 

Top 6:  Frau Wichmann gibt am Ende der Veranstaltung noch  Folgendes bekannt:
   

 
‐ Auftaktveranstaltung „Energie“ am Mittwoch, den 25.06.2014 ‐  Evangelische 

Kirche in Gerolzhofen 
 

‐ 2. Ideenwerkstatt Öffentlichkeitsarbeit  am Montag, den 23.06 2014 ‐  
Gemeindehaus Mönchstockheim. Reservierung durch Gabi  Barth. 

 
 

‐ Frau Baier vom Büro Transform in Bamberg  benötigt für ihren Vortrag und ihre 
Arbeiten alte, historische Ortsansichten am besten in digitaler Form. 
 
Die Vorstellung der denkmalpflegerischen Erhebungsbögen erfolgt an folgenden 
Terminen: 



 
Sulzheim und Alitzheim     am 30.07.2014, 19.00 im GIZ in Sulzheim 
Mönchstockheim und Vögnitz   am  23.07.2014, 19.00 im Gemeindehaus in  

Vögnitz 

 

G. Müller‐Geck (Protokoll) 
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Protokoll zur 2. Sitzung der Ideenwerkstatt soziale  Netzwerke (Überörtlich) 
 
im Rahmen der Dorferneuerung der Gemeinde Sulzheim 
 
 
Veranstaltungstag: 11.05.2014 
Veranstaltungsort: Gemeindehaus Alitzheim 
 
Beginn:   19.00 Uhr   -   Ende 21:45 Uhr 
 
 
Anwesend waren:   Christiane Wichmann, Alexander Ebert vom Architekturbüro Perleth,  Irene 

Fuchs, Rainer Fuchs, Patricia Kaspar, Markus Kleinhenz, Michael Geck, 
Gabi Müller-Geck, Fransziska Radina, Elke Öchsner, Toni Greb, Leon 
Herbig, Walter Hettrich, Simon Hofmann, Elisabeth Klein, Lukas Klein, 
Stefanie Klein, Römmert Anette, Warmuth Elmar, Weber Matthias, 

    
 
 
 
Ablauf/Inhalt des 1. Arbeitskreises 
 

1. Begrüßung durch Frau Wichmann und Rainer Fuchs. Sie erläuterten nochmals die grob 

die bisherigen Maßnahmen und die heutige aktuelle Aufgabe der zweiten 

Arbeitskreissitzung 
 

 
2. Weiterführende Ausarbeitung der aktuell vorgeschlagenen Ideensammlung 

 
3. Priorisierung der Vorgeschlagenen Maßnahmen 

 
4. Allgemeine Informationen & Weiter Termine 

 
5. Festlegung des nächsten Termins 
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Zu  2. Weiterführende Ausarbeitung der aktuell vorg eschlagenen Ideensammlung 
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Zu 3.) Priorisierung der Vorgeschlagenen Maßnahmen 
 

 
 

Priorisierung: 
 

1. Bürgerbus (12 P.) 
2. Soziales Netzwerk „Alt u. Jung“ (10 P.) 
3. Nahversorung Lebensmittel (9 P.) 
4. Nahversorgung Gesundheit (7P.) 
5. Eventbus (6P.) 

     5.  Ehrenamt (6P.) 
     7.  ÖPNV (5P.) 
     7.  Ortsübergreifende Veranstaltung (5P.) 
     7.  Jugendarbeit (5P.) 
    10.  Zentrale Mittagsbetreuung (4 P.) 
    11. Barrierefreiheit alle öffentliche Gebäude 
    12. Neubürger, Aktivierung Bevölkerung, Schlafort (0P.) 
            
 
 
 
 
 
 

 



7 

 

Zu 4.) Allgemeine Informationen 
 
Termine  

Die Planer gaben noch weitere Termine bekannt, für die sie auf zahlreiche Teilnahme hoffen:  
„Flurwerkstatt“  
Die Flurwerkstatt befasst sich unter der Leitung von Herrn Krüger vom Amt für ländliche 
Entwicklung Unterfranken (ALE) mit den Handlungsfeldern Natur + Umwelt und 
Landwirtschaft außerhalb des Ortes. Der Beginn ist mit einer Abendveranstaltung im August 
2014 vorgesehen. Für Herbst 14 sind 3 – 4 Flur- und Bachbegehungen an 
Freitagnachmittagen geplant.  
„Handlungsfeld Energie“  

 
 
 

 
 
 

Zu 5.) Festlegung des nächsten Termins 
 

Thema:   Soziale Netzwerke / Tourismus -> Leitbilde ntwicklung Gemeinde 
 
Datum: 16.07.2014 
Uhrzeit: 19.00 Uhr 
Ort:  Gemeindehaus Vögnitz 

 
Rainer Fuchs bringt 2 Stellwände mit 
 
 

 
 
 
 
 
Sulzheim, den 01.07.2014 
 
gez. 
 
Markus Kleinhenz 
(Protokollführer Soziale Netzwerke) 



 

 

 

Protokoll über die 2. Sitzung Öffentlichkeitsarbeit, Tourismus 

 

Am    Montag, 23.06.2014 

Beginn:   19.00 Uhr 

Ende:    21.30 Uhr 

Leitung   Frau Christiane Wichmann und Herr Alexander Ebert vom Planungsbüro 

Anwesend:  Bürger innen und Bürger der vier Ortsteile: 

Barth Gabriele, Dazer Albrecht (2. Bürgermeister), Fuchs Rainer, Fuchs Irene, Geck 
Michael, Gräb Otmar,  Kleinhenz Markus, Müller‐Geck Gabriele, Schwab Jürgen (1. 
Bürgermeister), Streit Robert , Zinner  Christian 

 

Top 1:  Freizeitangebote 

Frau Wichmann fasst  die bereits besprochenen Angebote aus der 1. Sitzung zusammen und nennt 
noch fehlende Maßnahmen: 

 Das gute Freizeitangebot (vor allem  der Vereine) ergänzen und durch weitere 
Freizeitangebote erweitern.  

 Es wird darüber  diskutiert, inwieweit Vereine bereits  für  Nichtmitglieder und  für Gäste ein 
Angebot  zum Mitmachen bereit stellen. Dies geschieht schon in bestimmtem  Rahmen durch 
die Vermietung der Sporthallen  und der Vergabe von anderen Sportanlagen zum Beispiel an 
die Volkshochschule oder private Gruppen. Bei Aktionen der Vereine ist unter anderem die  
Versicherung der Teilnehmer zu beachten. 

Top 2:  Ortsteilübergreifende Veranstaltung: 

 Bereits in der Sitzung zur sozialen  Vernetzung  in Alitzheim wurde angesprochen, dass im 
Herbst eine Veranstaltung stattfinden soll unter Einbeziehung aller vier Ortsteile. Eine  solche 
Veranstaltung kann ein wichtiger Schritt in der Dorfentwicklung  sein und ist für die 
Dorferneuerung von nicht geringer Bedeutung. 

 
   

     

 



 

Top 3:  Begrüßung von Neubürgern 

 Auch zu diesem Punkt gab es bereits Vorschläge und Ideen in der Veranstaltung zur sozialen 
Vernetzung in  Alitzheim. 

Top 4:  Kultur – Geschichte – Traditionspflege 

 In der Versammlung wird festgestellt, dass es in den Ortsteilen Alitzheim und Sulzheim schon 
weitreichende geschichtliche Aufzeichnungen gibt. Außerdem wurden  geschichtliche 
Unterlagen in Sulzheim vor einigen Jahren durch einen professionellen Archivar geordnet. In 
Alitzheim konnten weitreichende Unterlagen zur Dorfgeschichte vom Sohn des kürzlich 
verstorbenen Rektor a.D. Günter Krämer an die Gemeinde übergeben werden. Auch in 
mehreren Festschriften Alitzheims wurden geschichtliche Verläufe von Herrn Günter Krämer 
mit großer Sorgfalt dargestellt. Nach Auskunft von Albrecht Dazer  sind  die 
Arbeitsunterlagen von Herrn Günter Krämer in Alitzheim im Gemeindehaus zu finden. Diese 
müssen gesichtet werden und eventuell  spezielle Informationen an die Vereine verteilt  
werden. 

 In allen Ortsteilen, besonders aber in  Mönchstockheim und Vögnitz  besteht bezüglich der 
geschichtlichen Aufarbeitung noch Handlungsbedarf ‐ vor allem für die Zeit nach 1940.  

 Insgesamt ist es wünschenswert ein gemeinsames Geschichtsverzeichnis aller vier 
Ortschaften zu erstellen. In der Versammlung wird festgestellt, dass hierfür eine Gruppe 
nötig ist, die das Thema systematisch bearbeitet. 
 In Sulzheim gibt es bereits den historischen Arbeitskreis. Zusätzlich erforscht  Dr. Erhard 
Rückert die Geschichte des Sulzheimer Schlosses und  hielt bereits viele Vorträge zu seinen 
bisherigen Ergebnissen. Für das angesprochene Thema sind darüber hinaus Personen aus 
allen vier Ortsteilen nötig, die das geschichtliche Erbe gemeinsam erforschen, erfragen und 
aufarbeiten.  

 Michael Geck (ehemaliger Bürgermeister) weist zusätzlich darauf hin, dass von 1930 bis in die 
1970er Jahre viele Baupläne fehlen und eventuell noch in unbekannten Räumen 
„schlummern“.  

 Die Versammlung stellt fest, dass auch in den Vereinen „Wissen“ an die Nachfolger 
weitergegeben werden muss und Vereinsunterlagen sowie Protokolle sorgfältig geführt 
werden müssen. 

 Folgende bereits vorhandene Aspekte der Traditionspflege sollten nicht außer Acht gelassen 
werden und auch zukünftig weiter gepflegt werden: 
 

 Die Tradition der Kirchweihumzüge und Kirchweihbräuche 
 Die Pflege der Bildstöcke an den Wegrändern, an den Äckern, in den Orten 
 Die Gruppe der „Siebener“ 
 Das „Neujahrsanblasen“  mit dem Neujahrsgruß der Musikvereine 
 Das „Ratschen“ der Ministranten und Kinder von Gründonnerstag bis Karsamstag 

 

 



 Eine „Dorfgeschichte für Kinder“ könnte entwickelt werden und die Besonderheit des 
Lebensraumes unserer vier Ortsteile dargestellt werden. 
Weitere Punkte wurden angesprochen: 

 Es gibt Bilder von Sulzheim von Herrn Robert Ahles, der erst kürzlich verstorben ist 
 Gedichte und Lieder über die Ortschaften und die Region von Herrn Günter Büttner, 
Herrn Fridolin Heim und Herrn Stark (im letzten Jahr verstorben) 

 Neuere Geschichte von Sulzheim:  Aera‐ Marienapotheke 
 Nach einem Vorschlag, der an anderer Stelle  geäußert wurde, könnten sogenannte 
„Sulzheimer Hefte“  entstehen, die Themen aus der Geschichte beinhalten und mehrmals 
im Jahr erstellt werden. 

 Auch wäre es möglich eventuell eine Art Ortsblatt für die vier Ortsteile regelmäßig 
anzufertigen, in dem verschiedene aktuelle und geschichtliche Themen bearbeitet 
werden. (Vergleich mit Oberlandkurier Stadtlauringen). 

Top 5:   Priorisierung 

 

 

1. Platz:   Öffentlichkeitsarbeit 

2. Platz:   Zentrales Geschichtsverzeichnis 

3.Platz:   Traditionspflege 



4. Platz:   Informationstafeln an historischen Gebäuden 

5. Platz:   Themenwanderwege 

6. Platz:   Radfahren 

7. Platz   Übernachtungsmöglichkeiten im Ort, Sulzheimer Zeitung, Rastplätze in der Natur, 
Homepage (sie ist schon in Arbeit) 

11.Platz  Gipsrundweg, Kneippanlagen 

13.Platz  Vereinsangebote für Gäste 

14.Platz  Öffentliche Toiletten, Wohnmobilstellplatz, Neue Freizeitangebote 

 

Top 6:   Hinweise von Frau Wichmann und „Hausaufgaben“ 

‐ Frau Wichmann gibt noch verschiedene Termine bekannt, die auf der Homepage Sulzheim 
unter „Dorferneuerung“ nachzulesen sind. 

‐ Im Herbst wird entschieden, wie viel Geld für die Dorferneuerung bereitgestellt wird. 
‐ Im kommenden Jahr wird über die Maßnahmen entschieden, die durchgeführt werden. 

 

 



 
 
 



 
 



 
 



 

 

 

Protokoll: G. Müller‐Geck 

 



 

Protokoll	über	die	1.	Sitzung	zur	Entwicklung	des	Leitbildes	der	
Dorferneuerung	Sulzheim	

 

Datum:   Mittwoch, 16. Juli 2014 

Beginn:   19.10 Uhr 

Ende:    21.20 Uhr 

Leitung:  Rainer Fuchs,  Vögnitz 

Anwesend:  Ahles  Claudia, Bühler  Lambert,  Büttner Gebhard, Fuchs  Irene,  Dazer  Albrecht,  
Fuchs Marion, Fuchs Rainer, Geck Michael,  Gräb Otmar,  Helbig Hermann,  Hettrich 
Walter,  Kummert  Bärbel,  Kummert  Ernst,  Müller‐Geck Gabriele,  Öchsner  Elke, 
Rößner Erich 

Protokoll:  G. Müller‐Geck 

 

Top 1:  Rainer Fuchs begrüßt die Anwesenden zur ersten Sitzung des Themenbereiches 
Leitbildentwicklung. Er weist an dieser Stelle bereits auf die zweite Sitzung zu diesem 
Thema am 06.07.2014 hin. 

Top 2:  Die Gruppe bearbeitet jeden bisher gefundenen Themenbereiche/Handlungsfelder 
und sammelt hierzu die wichtigsten Aspekte. „Wo wollen wir hin? Welche Ziele 
haben wir? Die Gemeinde Sulzheim im Jahr 2030. 

Top 3:  Vorstellungen der anwesenden Bürger zu den einzelnen Handlungsfeldern 
werden gesammelt und zusammengestellt: 

Handlungsfeld Dorfleben, Dorfgemeinschaft: 

‐ Die Gemeinden schließen sich zunehmend zusammen. „Wir sind vier …“ 

‐ Wir sind aktiv, attraktiv und rege 

‐ Neubürger werden eingebunden 

‐ Transparenz durch Information über Feste und Veranstaltungen 

Handlungsfeld „Alt und Jung – Demographie“ 

‐ Der Zusammenhalt von Alt und Jung wird gefördert 

‐ Akzeptanz und Toleranz wird von jedem gefordert 

‐ Ferienbetreuung und andere Veranstaltungen für die Generationen werden als wichtig 
angesehen 

‐ Hilfen und Dienstleistungen in Form von Börsen werden ausgetauscht 

‐ Barrierefreiheit ist überall notwendig auch in den Bussen 



‐ Netzwerke zur Seniorenbetreuung und zur Jugendbetreuung werden als wichtig 
angesehen 

 

Handlungsfeld „Verkehrsanbindung und Verkehrsbelastung“ 

‐ Weitere Verbesserung der Buslinienanbindungen der Ortschaften vor allem von Vögnitz 
und Mönchstockheim 

‐ Barrierefreiheit von Linienbussen für Gehbehinderte, Mütter mit Kinderwagen und 
Kinder 

‐ Die Verkehrsanbindung durch die Bahn soll anhand einer Machbarkeitsstudie geprüft 
werden 

‐ Die Wiederbelebung der Bahn im modernen Nahverkehr und ihre Bedeutung darf nicht 
außer Acht gelassen werden – weniger Energieverbrauch, gute Anbindungen … 

‐ Eine Mitfahrbörse auf der Homepage der Gemeinde wird als wichtig angesehen 

‐ Die Verkehrsberuhigung in den Ortskernen ist ein großer Wunsch der betroffenen 
Anwohner, 30‐Zonen sind anzustreben 

‐ Lärmschutz in Alitzheim bezüglich der B 286 verringert den stärker werdenden Lärm bei 
zunehmendem Verkehr 

Handlungsfeld „Mobilität“ 

‐ Mobilität ist für jeden wichtig. 

‐ Busse für Jugendliche und Senioren 

‐ Fahrdienste vor allem für Senioren 

‐ Eine Mitfahrplattform auf der Homepage zur gegenseitigen Hilfe 

Handlungsfeld „Nahversorgung und soziale Infrastruktur“ 

‐ Versorgung anhand eines „Dorfladens“ prüfen 

‐ Mobilen Dorfladen überprüfen 

‐ Ehrenamtliche Versorgung überprüfen 

‐ Ärztliche Versorgung im Nahbereich sichern 

Handlungsfeld Arbeitsplätze – Gewerbe 

‐ Schnelles Internet 

‐ Ortsansässige Betriebe erhalten 

‐ Liste der Betriebe auf der Homepage aktualisieren 

 

 



 

Handlungsfeld „ Ortsbild – Leerstand“ 

‐ Ortseingang einladend gestalten 

‐ Begrünung erweitern 

‐ Ortskern beleben 

‐ Attraktives Ortsbild 

‐ Finanzielle Anreize für Käufer eines Leerstands 

‐ Nutzungskonzept für Leerstände erstellen 

Handlungsfeld „Natur und Umwelt“ 

‐ Für Naturschutzgebiete Interesse wecken 

‐ Umweltgedanken fördern 

‐ Umweltbildung  

‐ GIZ als Umweltbildungszentrum weiter entwickeln 

‐ Fließgewässer (Bäche) renaturieren 

‐ Wertvollen Waldbestand erhalten 

‐ Bei Jugend Interesse für die nahe Umwelt wecken 

‐ Schienengelände als Bahnlinien‐Biotop  

Handlungsfeld „Öffentliche Verkehrsflächen und technische Infrastruktur“ 

‐ Für alle Haushalte gutes DSL‐Angebot bereitstellen 

‐ Parkplätze nicht versiegeln 

‐ Fahrbahnteiler an allen notwendigen Stellen 

‐ Bedarfsgerechte Gestaltung von Gehwegen und Straßen  

‐ Barrierefreie und ausreichend breite Gehsteige 

‐ Noch bestehende Gleisanlagen überprüfen, Wert von Gleisanschlüssen an das 
Schienennetz beachten 

Handlungsfeld „Landwirtschaft“ 

‐ Die Landwirtschaft ist  Pfleger und Erhalter der Kulturlandschaft in unserer Gemeinde  

‐ Die bäuerliche und regionale Landwirtschaft erhalten 

‐ Konsum von regionalen Lebensmitteln 

‐ Gemüseanbau (Gurken, Spargel) und Erdbeeranbau erhalten 

‐ Biologischer Anbau ist wünschenswert 



‐ Freiwerdende Flächen zur Umweltbildung nutzen 

‐ Kleingärtnerei erhalten  

Handlungsfeld „Tourismus und Freizeitangebote“ 

‐ Badesee fördern 

‐ Gips‐Spargel‐Wein bewerben (z.B. beim ADAC) 

‐ Örtliche Gastwirtschaften einbinden 

‐ Örtliche Sportvereine unterstützen und stärken 

‐ Sport‐ und Freizeitangebote erhalten 

‐ Info‐Beschilderung verbessern 

Handlungsfeld  „Kultur und Geschichte“ 

‐ Brauchtum erhalten und fördern 

‐ Traditionen erhalten und wertschätzen 

‐ Ortsgeschichte erfahrbar machen 

‐ Ortsgeschichte für die Nachwelt erhalten 

‐ Musik‐, Gesang‐ und Theatervereine unterstützen und stärken 

Handlungsfeld „Energieversorgung und Erzeugung“ 

‐ Nachhaltige Energie so weit wie möglich selber erzeugen – Kosten minimieren 

‐ Energiesparpotentiale nutzen 

‐ Bürgergenossenschaften gründen und fördern 

‐ Ladestelle für E‐bikes (sh. auch Mobilität und Verkehr) 

Handlungsfeld „Vereinsleben / Ehrenamt“ : 

‐ Das Ehrenamt würdigen und unterstützen 

‐ Besuchsdienst erhalten 

‐ Hilfsdienst aufbauen 

‐ Ehrenamt managen (Börse) 

‐ Mitbürger zum Ehrenamt ermutigen 

‐ Internetplattform zusammenstellen über bestehende Ehrenämter und Austausch 

‐ „Verlosen“ von Ehrenämtern 

‐ Ehrenamtlich Tätige unterstützen und betreuen 

‐ Vernetzung und Zusammenarbeit von Vereinen 

‐ Gemeinsame Anschaffungen (z.B. Zelt für Festlichkeiten) 



 

Handlungsfeld „Öffentlichkeitsarbeit“ 

‐ Informationen für alle Bürger bereitstellen 

‐ Amtsblatt als Infoträger für Vereinsnachrichten nutzen 

‐ Neubürger zeitnah begrüßen und informieren 

‐ Attraktives im Ort überregional bewerben 

‐ Besondere Leistungen der Mitbürger/ Einwohner öffentlich würdigen (wie bisher schon 
beim Neujahrsempfang) 

 

Top 4 : 

Rainer Fuchs weist am Ende der Veranstaltung auf die folgenden Termine zur 
Dorferneuerung hin: 

‐ Am 23.07.2014 Denkmalpflegerischer Vortrag Mönchstockheim/Vögnitz, Ort: 
Gemeindehaus Vögnitz 

‐ Am 29.07.2014 Vierte Sitzung Ideenwerkstatt Sulzheim, Ort: Rathaus Sulzheim 

‐ Am 30.07.2014 Denkmalpflegerischer Vortrag Alitzheim/Sulzheim, Ort: GIZ Sulzheim 
(Änderung ist möglich) 

‐ Am 06.08.2014  Zweite Sitzung zur Leitbildentwicklung, Ort: Rathaus Sulzheim 

 

G. Müller‐Geck 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Protokoll über die 2. Sitzung zur Entwicklung  des  Leitbildes der 
Dorferneuerung Sulzheim 

 

Datum:   06.08.2014 

Beginn:   19.00 Uhr 

Ende:    21.40 Uhr 

Anwesend:  Bandorf Rudi, Bühler Theresia, Bühler Lambert, Dazer Albrecht, Fuchs Irene, Fuchs 
Marion, Fuchs Rainer, Geck Michael, Gundelach Peter, Heilmann Norbert, Hofmann 
Hugo, Müller‐Geck Gabriele, Öchsner Elke, Radina Günther, Rößner Erich, Roth 
Kerstin, Schäfer Christian, Schwab Jürgen , Übel Andrea,  Warmuth Elmar, Weinbeer 
Elmar  

Entschuldigt: Ahles Claudia 

 Leitung:  Christiane Wichmann,  Alexander Ebert 

Protokoll:  G. Müller‐Geck 

Top 1:  Begrüßung 

Die Begrüßung der Anwesenden erfolgt durch Frau Wichmann. Sie  verteilt die Handouts mit 
Ergebnissen aus der ersten Sitzung, die bereits als mögliches Leitbild umformuliert sind. Sie geht die 
einzelnen Handlungsfelder mit den erarbeiteten Vorschlägen nochmals durch: 

Top 2:  Besprechung des Textes zu den Handlungsfeldern 

Handout ‐ Ergänzungen 

Das Original der CD mit der Grafik von „Wir sind Vier“ hat Simone Thiel aus Sulzheim. Das gezeigte 
Bild ist nach allgemeiner Auffassung momentan vollständig.  

1.  Dorfleben/Dorfgemeinschaft:  

 Aktiv, rege und attraktiv 

Zusammenwachsen der vier Ortschaften fördern 

Einbindung und Aktivierung der Neubürger 

Erhalt des eigenständigen Charakters der vier Ortschaften und behutsame 
Weiterentwicklung 

 
Stärken des "WIR Gefühls" 

 
Schaffung von Begegnungsmöglichkeiten 

 
„Heimat“ schaffen 



 
Frau Wichmann erläutert den Vorschlag. Die Versammlung diskutiert über verschiedene Aspekte und 
einigt sich auf o.g. Formulierungen, dabei  findet vor allem der Begriff „Heimat“ starke Beachtung: 

 

2.   Alt und Jung (Demographie): 

 Ihr mit uns – Wir mit Euch! 

 
                 Stärkung des Zusammenhaltes  
 
               Zukunft für Jung und Alt schaffen 
 
                 Entwicklung von Akzeptanz und Toleranz 
 
                 Aufbau einer überörtlichen Jugendarbeit 
 
                 Aufbau eines sozialen Netzwerkes für alle Generationen 
 
                 Förderung der Nachbarschaftshilfe 
 
                  Förderung und Entwicklung von Mehrgenerationenangeboten 
 
                 Barrierefreiheit in öffentlichen Einrichtungen erreichen 
 

Zukunft für Jung und Alt schaffen – umfasst  viele Gesichtspunkte, die bereits in anderen 
Themenkreisen behandelt wurden. 

 

3.  Ortsbild/Leerstand 

Die Versammlung diskutiert nochmals zu diesem Thema. Gestaltungsempfehlungen für unsere Orte 
werden wir von Frau Wichmann erhalten. Bauherren, die sich an die Empfehlungen halten, 
bekommen Fördergelder. Gebäude unter Denkmalschutz müssen nach  genauen  Vorschriften 
behandelt werden. 

In der Versammlung wird festgestellt, dass die Geschichte eines Ortes vor allem auch durch  Bauten 
und Beschriftungen an Gebäuden erkannt werden kann. Folgender Text wird im Leitbild 
aufgenommen: 

Ortsbild / Leerstand Einladende Gestaltung der Ortseingänge 
 
Ortschaften begrünen und beleben 
 
Attraktives Ortsbild gestalten als Grundlage für belebte Ortskerne 
 
Leerstände vermeiden z.B. durch Erstellen von Nutzungskonzepten für 
Leerstände, Erstellen von „Bebauungsplänen“ für Leerstände, Schaffung 
von finanziellen Anreizen für Käufer von Leerständen etc. 
 
Positive Ortsbildprägende Gebäude, Plätze und Freiflächen erhalten 
 
Sensibilisierung der Bevölkerung für ortsbildverträgliche Baugestaltung



4.   Natur und Umwelt: 

 Erhalt des wertvollen Waldbestandes 
 
Weiterentwicklung des Gips-Informations-Zentrums GIZ als 
Umweltbildungszentrum 
 
Renaturierung der Fließgewässer 
 
Verständnis und „Interesse“ für die Wichtigkeit der Umwelt und für alle 
Umweltgedanken wecken und fördern 
 
Attraktivität der Landschaft fördern und Naturdenkmäler erhalten 
 
Beseitigung möglicher Altlastenbestände auf dem Bahngelände und auf dem 
Bombenabwurfplatz 

 
In der Versammlung wird  unter anderem zusätzlich darüber gesprochen, dass die verbindenden 
Elemente in der Landschaft durch Schutz und Pflege ihre  Attraktivität erhöhen. Dazu gehören die 
Fließgewässer und evtl. auch die Bahnlinie, die als Biotop oder durch neue Nutzung aufgewertet 
werden kann. 

 

5.  Öffentliche Verkehrsflächen/technische Infrastruktur: 

     Bedarfsgerechte und barrierefreie Gestaltung der Straßen und Gehwege 

 
Entsiegelung von Freiflächen anstreben und keine neuen Versiegelungen 
zulassen z.B. bei Parkplätzen 
 
Benutzerfreundliches Angebot im Bereich Internet und Mobilfunk schaffen 

 

6.  Verkehrsanbindung und Belastung: 

 Umsetzung der Umgehungsstraße Mönchstockheim anstreben 
 

Lärmschutz für die B 286 anstreben 
 
Geschwindigkeitsreduzierung und Verkehrsberuhigung in allen vier 
Ortschaften zur Verbesserung der Sicherheit anstreben 
 
Minimierung des Verkehrslärms in allen vier Ortschaften anstreben 

 
In diesem Zusammenhang wird auch in dieser Versammlung wieder auf die Entschleunigung des 
Verkehrs in der Wilhelm‐Behr‐ Straße in Sulzheim hingewiesen. Es entsteht eine Diskussion, 
inwiefern die Betonung auf „Beruhigung des Verkehrs“ ausreicht.  

Ergebnis:  Es kann wichtig sein in Bezug auf Beruhigungsmaßnahmen hartnäckig zu bleiben. 
(Abstimmung bezüglich dieses Punktes einstimmig – eine Gegenstimme) 

 

   



7.   Mobilität: 

  Mobilität sichern und verbessern 

 
 Einrichtung einer Mitfahrzentrale und Anschaffen eines Bürgerbusses für 

bedarfsgerechte Fahrdienste für alle Generationen 
 
 Unterstützung von modernen Mobiliätstrends durch z.B. Einrichten von E-

Bike-Stationen oder Stationen für Elektromobile 
 
 Öffentlichen Personennahverkehr an Bedürfnisse anpassen  
 
 Wiederbelebung der Bahnstrecke Kitzingen – Schweinfurt „Steigerwaldbahn“ 

prüfen 
 

8.  Landwirtschaft: 

 Erhalt und Unterstützung der landwirtschaftlichen Betriebe 
 

Erhalt der landwirtschaftlichen Vielfalt  
 
Erhalt und Pflege der Kulturlandschaft 
 
Erhalt und Pflege der typischen Kleingartenanlagen  

Förderung der regionalen Kreisläufe z.B. durch Konsum von regionalen 
Lebensmitteln und Unterstützung der Direktvermarkter 

 
Freiwerdende landwirtschaftliche Flächen zur Umweltbildung nutzen z.B. 
durch Anlegen von Streuobstwiesen 
 

In der Versammlung wird Wert auf den Erhalt der bäuerlichen Landwirtschaft gelegt. Die noch 
vorhandene bäuerliche Landwirtschaft ist ein Wert an sich für die Natur, die Umwelt und das Leben 
auf dem Land. 

 

9.  Tourismus und Freizeitangebote:  

        Unterstützung und Stärkung der örtliche Gastronomie  

  Unterstützung und Stärkung der ortsansässigen Vereine 
 
Schaffung von neuen Attraktionen z.B. Badesee 
 
Vermarktung der regionalen Besonderheit wie z.B. Spargel, Wein, Gips, 
Naturschutzgebiete etc. als „Alleinstellungsmerkmal“ 
 
Erhalt und Ausbau der vorhandenen Sport und Freizeitangebote 
 
Verbesserung der Informationsbeschilderung z.B. für spezielle 
Nutzergruppen wie Wohnmobile, Fahrradfahrer etc.  
 
Ausweitung der Übernachtungsmöglichkeiten 
 
Ausbau des Fahrradtourismus in der Region   



10.  Kultur und Geschichte  

 Erhalt und Förderung des Brauchtums, der Kultur, der Mundart und der 
Traditionen 

 
 Vergangenheit und Ortsgeschichte erfahrbar machen und für die Nachwelt 

erhalten 
 
 Vorhandene Angebote (wie z.B. Veranstaltungen und Vereine) erhalten, 

unterstützen und stärken 
 
 Kulturelle Verknüpfung der vier Ortschaften 
 
 

In der Versammlung entstehen in diesem Zusammenhang erneut Ideen, die Geschichte der 
Ortschaften gemeinsam zu erforschen mit den bereits bestehenden historischen Vereinen. 

Der Vorschlag, den Dialekt oder die Mundart als Kulturgut zu erhalten, könnte eventuell  im Bereich 
des Theaters verwirklicht werden. 

 

11.  Nahversorgung und soziale Infrastruktur:  

 Erhalt der ärztlichen Versorgung im Ort und in den Nachbarorten 
 

Kooperationen mit der Stadt Gerolzhofen anstreben 
 
Sicherung der Nahversorgung im Bereich „Lebensmittel“ durch 
Eigeninitiative z.B. Einrichten von Dorfläden, „Mobilen Dorfläden“ etc. 

 

12.   Arbeitsplätze /Gewerbe   

 Ortsansässige Betriebe erhalten und stärken 
 

Gewerbefreundliche Infrastruktur (z.B. schnelles Internet) schaffen  
 
Aktualität des Gewerbeverzeichnisses erreichen 

 

13.  Energie/Versorgung und Erzeugung 

 Nutzung von Energieeinsparpotentialen 
 
 Autarke Energieversorgung der Gemeinde anstreben durch 

Selbsterzeugung 
 
     Förderung und Gründung von Bürgergenossenschaften „Energie“ 

Ein energetisches Konzept wird noch erstellt. 

 

 

   



14.  Vereinsleben/Ehrenamt: 

     Zusammenarbeit und Vernetzung von Vereinen 

Ehrenamt würdigen und unterstützen sowie Bevölkerung zur Übernahme 
eines Ehrenamtes ermutigen 
Aufbauen eines „Ehrenamtsmanagements“ 
Anschaffung von speziellen Ausrüstungen, Material etc. im Verbund  

 
In der Versammlung wird besonderer Wert auf die Zusammenarbeit und Vernetzung der Vereine 
gelegt. Dies wird jetzt schon zum Teil praktiziert. 
 

15.  Öffentlichkeitsarbeit: 

 Gebündelte Weitergabe von Informationen, Angeboten und Leistungen (z.B. 
Informationen über Veranstaltungen, Feste etc.) für alle Bürger 
 
Örtliche Attraktivität überregional bewerben 
 
Zeitnahe „Begrüßung“ von Neubürgern 
 
Attraktive Außendarstellung und Darstellung regionaler Besonderheiten 

 

16.  Unser Logo  

Es sollte laut Frau Wichmann beibehalten werden.  

In der Versammlung wird der Vorschlag gemacht, den Slogan zu erweitern. 

Eine eventuelle Änderung des Slogans „Wir sind Vier“ müsste in einer eigenen Zusammenkunft 
geklärt werden. Auch eine Absprache mit Herrn Krüger und Frau Wichmann könnte in diesem 
Zusammenhang erfolgen. 

Eventuell sollten alle Arbeitskreissprecher sich zu diesem Punkt noch einmal zusammensetzen. 

 

Top 3: Abschluss 

Frau Wichmann bedankt sich für die Arbeit seit März 2014. Das Ergebnis wird von ihr sehr gelobt. 
Viele Maßnahmen wurden erdacht.  

Frau Wichmann stellt zuletzt die Frage, ob es eine Veranstaltung zum Abschluss der Vorbereitungen 
der Dorferneuerung im Spätherbst Ende Oktober‐Anfang November geben wird.  

Für diese Veranstaltung gibt es keine feste Regel –der Ort sollte sich etwas ausdenken. Es sollten 
zwei  bis drei mögliche Termine genannt werden, damit letztendlich dann ein gemeinsamer Termin 
für alle Beteiligten gefunden werden kann.  

Protokoll 

G. Müller‐Geck 




